
style watch Barbara Seiler arbeitet 
in der Zürcher Galerie 

Bob van Oursow. Ihr 
Outfit: Dolce & Gab­

bana inklusive Plateau-

BARFUSS 
AMSEE 

pumps, Sonnenbrille 
von Yves Saint Laurent 

Der Schiffsste~ ist auch ein Catwalk: Im 
~iRpe~ Szen~lOka.l Seerose direkt am Zürich~ee 
m Zünch steIgt eme Sommernachtsparty mIt 
Fashionshow auf leisen MBT-Sohlen. 

Text: MONIQUE HENRICH Fotos: JUDITH STADLER 

Aufgefallen. Die laue Vollmondnacht am Zürichsee ist die perfekte 
Kulisse ftir die Fashionshow: Die Models zeigen Schickes aus der 
Boutique Bylox und schweben leichtfüssig über den teppichbe­
legten Schiffssteg. Ihre Schuhe sehen zwar aus wie die Treter von 
Minnie Mouse, aber sie sind auf dem besten Weg, Zürichs Bahn­
hofstrasse zu erobernVorbild für die neuartige Footwear war für 
ETH-Ingenieur Karl Müller aus dem thurgauischen Roggwil 
der natürliche Gang der Massai. Die Wellensohle seiner MBT 
(Massai BarefootTechnology) soll die Rückenmuskulatur lockern 

und Oberschenkel samt Po straffen. 
* «Eine neue Passion» hat Lukas 
Metzler, Ehemann von Alt-Bundes­
rätin Ruth Metzler, entdeckt: Er 
designte die Herrenunterwäsche­
kollektion Pfefferminz, die er mit 
Geschäftspartnerin Erika Dobler 

lanciert (www.maennerwelt.ch).Seine Unterhose ist «a us einem 
total neuen Hightech-Stoff, ein Hauch von Nichts, das doch per­
fekt sitzt». Damit will das Team Dobler-Metzler «dem oft <löde­
ligen> Tabuthema ein Ende setzen». Und warum Pfefferminz? 
Lukas Metzler: «Ist doch klar: Pfefferminz ist frisch und scharf.» 
* Jelmoli-Vizedirektorin Regula Keller war als einzige Schwei­
zerin zum Lunch im Londoner Nobelhotel Claridge eingela­
den, an dem Tom Ford Entwürfe für seine Kosmetiklinie zeigte, 
die Ende Oktober auf den Schweizer Markt kommen soll und 
von der Regula Keller schwärmt: «Sie ist Tom Ford pur: sexy und 
wunderschön.» «Mister Charming» selbst gab sich in seinem «gut 
geschnittenen Anzug und dem bis zum Brustansatz offenen weis­
sen Hemd» sehr locker und witzig. 

Edith Richard 
ist die Ehefrau 
eines Garten­

architekten. Ihr 
Kleid ist aus 

einer italieni­
schen Boutique 
und ihre Brille 

von Chanel 
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Treuhänderin Lucienne 
Eicher trägt ein Top von 
Airfield und einen Jupe 
von Orwell mit Gürtel 
von Kieselstein-Cord 

Ta-Bou-Geschäfts­
ftihrerin Brigitte 
Bachmann trägt 
ein Netzkleid von 
Nicowa , die Son­
nenbrille ist von 
Dolce & Gabbana 

Isabelle Diethelm hat einen Vollzeitjob als «Marni, 
Gartenjäterin, Köchin und Terrassenwischerin». 
Zur Party erscheint sie in Kleid und Schuhen von 
Gucci und Sonnenbrille von Tom Ford 



Businesspartner ftir H er­
renunterwäsche: Erika 
Dobler im Streifenshirt 
von Hallhuber, Lukas 
Metzler im Anzug von 

) Paolini mit rosa gemuster-
" . ~ tem Hemd von Artigana, 

Krawatte von Armani und 
Tasche von Freitag 

Jelmoli-Vize­
direktorin 

Regula Keller 
im Outfit von 

Dolce & 
Gabbana und 

Smalltalk 

Textilingenieurin Claudia 
Koch im Blumenkleid 
von Dolce & Gabbana 
und mit einer Sonnen­
brille von Chanel 

mit Klaus Heidegger, VR-Präsi­
dent und MitbesItzer von MBT 

Sie wohnen und arbeiten in den USA. Warum 
sind Sie bei MBT als Hauptaktionär einge­
stiegen? 
Vor drei Jahren hat mir ein Freund aus 
Österreich die MBTs mitgebracht, weil 

ich Rückenprobleme hatte. Nach drei Monaten hat sich 
meine ganze Körperhaltung verändert, und die Rücken­
schmerzen sind verschwunden. 

Das tönt wie ein Werbespot. 
Es war aber genau so, und ich war so davon überzeugt, 
dass ich mich unbedingt in die Firma einkaufen wollte, 
obwohl ich aus einem Bauchgefuhl heraus gehandelt habe. 

Werden die MBTs auch in den USA zum grossen Renner? 
DerTrend zeigt in diese Richtung: Die Amerikanerinnen 
und Amerikaner mögen das Feeling vom Barfusslaufen. 
Dustin Hoffman, Madonna, Cher sind alle begeistert von 
der MBT-Wellness, sie haben das neue, gute Gefühl des 
Gehens erkannt und erspürt.Wir werden die MBTs in den 
USA zur Nummer eins machen. 

Werden die Schuhe etwas eleganter? 
Es ist nicht unser Ziel, modische Schuhe zu designen, son­
dern Schuhe, die etwas bringen und sich durch speziellen 
Chic abheben.Wir sindjetzt aber mit einem italienischen 
Designer daran, neue Formen auszuprobieren. Allerdings 
machen wir bei der Funktion keine Konzessionen. 

Esther Rhomberg (L) , einst Bul­
gari-Geschäftsftihrerin und jetzt 
«karitativ tätig», trägt ein Kleid 
von H ermes und ein Multi­
collier von Bulgari . Elise Fisch­
bacher aus der Schweizer Tex­
tildynastie wohnt in New York 
und trägt eine Hose von Sonia 
Rykiel, eine Bluse von Prada 
und Schmuck von Pomellato 

melie von ChaneI, 
Shorts von Marc 
Jacobs und eine 
Sonnenbrille von 
Roberto Cavalli 

Andrea Hofmann arbeitet im 
Pati en tenforum und trägt eine 

Hose von Dolce & Gabbana, eine 
Bluse von Versace und eine 

Sonnenbrille von 
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